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Sehr geehrte
Damen und Herren,
liebe Freunde des 
oberösterreichischen 
Landesmuseums!

mit einem breit gefächerten kultur-, kunst- und naturpro-
gramm möchten wir Sie im mai herzlich ins oberösterrei-
chische Landesmuseum einladen. 

Die ausstellungsreihe anlässlich des gedenkjahres zum Ers-
ten Weltkrieg stellt im Schlossmuseum Linz das Leben der 
Bevölkerung im und mit dem krieg in den mittelpunkt. In 
der Landesgalerie Linz wird der Frage nachgegangen, wie 
künstlerinnen und künstler, die in den Sammlungen des 
oberösterreichischen Landesmuseums vertreten sind, in 
ihren arbeiten auf die Erfahrungen im Ersten Weltkrieg re-
agierten. auch im mühlviertler Schlossmuseum Freistadt und 
in der Wehrkundlichen Sammlung Schloss Ebelsberg wird das 
thema aus unterschiedlichen gesichtspunkten betrachtet.

Einzigartige Fossilien und präparate heute lebender tiere so-
wie auch ein lebender oktupus und tintenfi sche in aquarien 
erwarten Sie in der ausstellung „tintenfi sch und ammonit“ im 
Biologiezentrum Linz. nutzen Sie auch die möglichkeit einen 
Spaziergang durch den neu angelegten Ökopark zu machen.

Das anton-Bruckner-museum ansfelden wurde erfolgreich 
eröffnet. Der Schwerpunkt der chronologischen Darstellung 
im komplett neu gestalteten museum liegt bei Bruckners 
Lebenslandschaften.

Besonders hinweisen möchten wir Sie auf die nur noch 
bis 25. mai 2014 laufende ausstellung von candida Höfer, 
eine der international bedeutendsten Vertreterinnen neuer 
deutscher Fotografi e,  in der Landesgalerie Linz. 

Weitere ausstellungs- und Veranstaltungstipps fi nden Sie 
auf den folgenden Seiten sowie auf unserer Homepage: 
www.landesmuseum.at.



vom leben miT dem Krieg – 
oBErÖStErrEIcH Im 
ErStEn WELtkrIEg

oberösterreich lag fernab aller Fron-
ten, dennoch war der Erste Weltkrieg 
mit all seinen dramatischen auswir-
kungen überall rasch spürbar. Die 
ausstellung stellt das Leben der Be-
völkerung im und mit dem krieg in 
den mittelpunkt. 
nach einer kurzen phase der allge-
meinen Begeisterung setzten rasch 
Ernüchterung und Ermüdung ein. 
Die mobilmachung zog die wehr-
fähigen männer von ihren Berufen 
ab, Frauen strömten in bisher für 
sie ungewöhnliche Berufsfelder. Die 
Versorgungslage wurde immer trister, 
Hunger und Seuchen, proteste und 

Streiks waren die Folge. gleichzeitig 
erreichte die Waffenproduktion im 
Hinterland ungekannte ausmaße. In 
ganz oberösterreich wurden zahlrei-
che Lager für kriegsgefangene, In-
ternierte und Flüchtlinge errichtet. 
am Ende des krieges vollzog sich 
die Wandlung von der monarchie 
zur republik, aus dem Erzherzog-
tum Österreich ob der Enns wurde 
das Land oberösterreich.

Eine kooperation des oberösterrei-
chischen Landesmuseums mit dem 
oberösterreichischen Landesarchiv. 
www.landesarchiv.ooe.at

schLOssMuseuM
Linz

bis 16. nov. 2014

Führungen:
Do, 1., 29. mai 2014,
14.00 bis 15.00 Uhr

So, 4., 11., 18. mai 2014,
14.00 bis 15.00 Uhr

So, 11., 18., 25. mai 2014,
15.00 bis 16.00 Uhr

Do, 8. mai 2014,
19.00 bis 20.00 Uhr

seniorenführung:
Do, 15. mai 2014,
14.00 bis 15.00 Uhr

stummfi lmabende::
Do, 15. mai 2014, 19.00 Uhr
Do, 22. mai 2014, 19.00 Uhr

Kombinierte Führung:
So, 18. mai 2014,
14.00 bis 16.00 Uhr, Beginn 
im Schlossmuseum, anschließend 
in der Landesgalerie

KrOne-sonntag:
So, 25. mai 2014,
10.00 bis 17.00 Uhr

Kuratorenführung:
So, 25. mai 2014,
14.00 bis 15.00 Uhr

aussTeLLungen

oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm



Die ausstellung bietet in dreißig 
„Stationen“ einen Einblick in die im 
oberösterreichischen Landesmuseum 
aufbewahrten Bestände an kriegsme-
daillen und -abzeichen, die teils noch 
während des krieges durch das da-
malige museum Francisco carolinum 
erworben wurden, teils durch spätere 
Spenden an das Landesmuseum ge-
langten. Der numismatische „Bilder-
bogen“ setzt mit medaillen auf das 
attentat von Sarajewo ein und führt 
mit der offi ziellen „kriegserinnerungs-
medaille“ in das kriegsgeschehen über. 

der ersTe 
WelTKrieg 
Im SpIEgEL DEr 
mEDaILLE

Die ausstellung geht der Frage nach, 
wie künstlerinnen und künstler, die 
in den Sammlungen des oberösterrei-
chischen Landesmuseums vertreten 
sind, in ihren arbeiten auf die Erfah-
rung des Ersten Weltkriegs reagier-
ten. Dabei spannt sich der Bogen 
von Exponaten, die zu dokumentari-
schen Zwecken an unterschiedlichen 
kriegsschauplätzen entstanden, bis 
hin zu eigenständigen künstlerischen 
auseinandersetzungen mit den trau-
matischen Erfahrungen des krieges. 
Der Soldatenalltag wird ebenso 
thematisiert wie das Schicksal von 
Flüchtlingen oder Verwundeten.

aus der 
sammlung: DEr 
ErStE WELtkrIEg 
aUS kÜnStLErIScHEr 
SIcHt / WappEnSaaL

LandesgaLerie
Linz

schLOssMuseuM
Linz

„alles was ich von Soldatenleben 
hörte, fand ein starkes Echo in mei-
ner Brust.“ Diese autobiografi schen 
Worte kubins zeugen von seinem In-
teresse an militärischen Belangen im 
allgemeinen und am Soldatenleben 
im Besonderen. Zeit seines Lebens 
fanden Darstellungen von Soldaten 
sowie von Schlachten- und kriegs-
szenen Eingang in sein Schaffen. 
Egal ob in seinem Frühwerk, wie in 
dem Blatt „Der krieg“ oder in seinem 
Spätwerk,  wie im Blatt „Der oberst“ - 
kubin bringt seine ganz persönliche 
Sicht des Soldatenlebens zu papier. 

Begleitend zur ausstellung canDIDa 
HÖFEr. DüsselDorf zeigt die Lan-
desgalerie Linz im gotischen Zimmer 
arbeiten aus den Sammlungen des 
oberösterreichischen Landesmuse-
ums zum thema „Interieur“. Dabei 
werden kunsthistorische Beispiele 
für die Bildgattung des Interieurs 
aus dem 19. Jahrhundert ebenso prä-
sentiert wie zeitgenössische ausein-
andersetzungen mit der Darstellung 
von privaten und öffentlichen Innen-
räumen. Die ausstellung umfasst 32 
arbeiten von 23 künstlerinnen und 
künstlern aus Österreich, Deutsch-
land und Frankreich.

Mit arbeiten von: 

rudolf von alt, anna artaker & meike 
Schmidt-gleim, norbert artner, Sté-
phane couturier, Josef Danhauser, 
peter Dressler, Johann Fischbach, an-
dreas Fogarasi, Friedrich Friedländer 
von malheim, robert F. Hammerstiel, 
Ursula Hübner, Ernst Juch, matthias 
klos, Sigrid kurz, Dorit margreiter, 
Johann michael neder, august von 
pettenkofen, Lois renner, august 
Sander, rosa Scherer, karl Schmoll 
von Eisenwerth und Franz von Zülow

bis 16. nov. 2014 bis 22. Juni 2014

Kunstauskunft:
Do, 1., 29. mai 2014,
14.00 bis 16.00 Uhr

So, 4., 11., 18., 25. mai 2014,
14.00 bis 16.00 Uhr

Kombinierte Führung:
So, 18. mai 2014,
14.00 bis 16.00 Uhr, Beginn im 
Schlossmuseum, anschließend in 
der Landesgalerie

bis 22. Juni 2014

Kunstauskunft:
Do, 1., 29. mai 2014,
14.00 bis 16.00 Uhr

So, 4., 11., 18., 25. mai 2014,
14.00 bis 16.00 Uhr

bis 15. Juni 2014

Kunstauskunft:
Do, 1., 29. mai 2014,
14.00 bis 16.00 Uhr

So, 4., 11., 18., 25. mai 2014,
14.00 bis 16.00 Uhr

alfred Kubin – 
SoLDatEnBILDEr / 
kUBIn-kaBInEtt 

aus der sammlung: 
IntErIEUrS / 
gotIScHES ZImmEr

LandesgaLerie
Linz

LandesgaLerie
Linz

oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm

aussTeLLungen



Candida Höfer 
DüsselDorf / 2. Stock

Die Landesgalerie Linz präsentiert die 
erste umfassende museumspersona-
le der deutschen künstlerin candida 
Höfer in Österreich. candida Höfer 
(geb. 1944) ist eine der international 
bedeutendsten Vertreterinnen neuer 
deutscher Fotografie. Bekannt sind 
ihre großformatigen Bilder, die meist 
menschenleere Innenräume von öf-
fentlichen gebäuden wie Bibliotheken 
oder museen zeigen, alle geprägt von 
einer präzisen Sachlichkeit. Im mittel-
punkt ihres Schaffens stehen ein aus-
geprägtes Interesse an Strukturen und 
ordnungen sowie ein für sie charakte-
ristischer Umgang mit Licht. candida 
Höfer hat bei Bernd und Hilla Becher 
studiert und zählt neben andreas 
gursky, axel Hütte, thomas ruff und 
thomas Struth zur „Düsseldorfer Fo-
toschule“, die inzwischen zu Weltruhm 

gelangte. Ihre arbeiten waren sowohl 
auf der documenta in kassel als auch 
auf der Biennale in Venedig sowie auf 
zahlreichen Einzelausstellungen in Eu-
ropa, amerika und asien zu sehen.
Die ausstellung konzentriert sich auf 
Werke, die während eines Zeitraums 
von etwa vier Jahrzehnten in Düs-
seldorf entstanden sind und umfasst 
sowohl aktuelle aufnahmen als auch 
arbeiten aus frühen Schaffensphasen. 
Da ein großteil der ausgewählten ar-
beiten erstmals öffentlich präsentiert 
wird, entsteht ein neuer, maßgeblich 
erweiterter Blick auf das gesamtwerk 
candida Höfers. 

Eine ausstellung des museum 
kunstpalast Düsseldorf in koopera-
tion mit der Landesgalerie Linz und  
dem kunstmuseum Luzern.

LandesgaLerie 
Linz

bis 25. Mai 2014

Kunstauskunft:
Do, 1. mai 2014,
14.00 bis 16.00 Uhr

So, 4., 11., 18., 25. mai 2014,
14.00 bis 16.00 Uhr

Führung:
Do, 8. mai 2014,
19.00 bis 20.00 Uhr

Kuratorenführung:
Do, 15. mai 2014,
18.00 Uhr

OÖ nachrichten Tag:
So, 18. mai 2014,
10.00 bis 17.00 Uhr

seniorenführung:
Do, 22. mai 2014,
14.00 bis 15.00 Uhr

MaTinee:
So, 25. mai 2014,
ab 9.30 Uhr

nur
nOch bis

25.05.

oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm

aussTeLLungen



TinTenfisCH  
und ammoniT

kopffüßer, auch tintenfische genannt, 
sind in vielerlei Hinsicht eine klasse 
für sich: Sie sind nicht nur die größten, 
sondern auch die intelligentesten wir-
bellosen tiere. In den meeren der Welt 
spielen sie eine wichtige rolle – und 
zwar nicht nur als geschickte Jäger, 
sondern auch als gejagte. 
Die ältesten fossilen Funde sind an 
die 500 millionen Jahre alt – wesent-
lich älter als zum Beispiel die Dino-
saurier. Verschiedenste ammoniten 
und ihre Verwandten bildeten lange 
Zeit die dominante gruppe in den 
ozeanen und erreichten beachtliche 
körpergrößen von mehreren metern. 
Über 30.000 fossile arten sind mitt-
lerweile bekannt. Heute gibt es noch 
rund 1.000 arten an kopffüßern, die 
nahezu alle Bereiche der meere er-
obert haben. Während die kleinsten 

nur wenige Zentimeter lang werden, 
können riesenkalmare eine Länge 
von mehr als 15 metern erreichen. 
alle ernähren sich ausschließlich von 
Fleisch. Sie sind aktive Schwimmer mit 
leistungsfähigen Sinnesorganen. Sie 
zeigen erstaunliche Verhaltensweisen, 
sind anpassungs- und lernfähig. Ihr 
räumliches gedächtnis und ihr ori-
entierungsvermögen sind exzellent 
und sie verfügen über ausgeklügelte 
Beutefangtechniken. allerdings haben 
sie (mit ausnahme von Nautilus) eine 
kurze Lebenserwartung von nur ein 
bis zwei Jahren. 

In der ausstellung erwarten Sie nicht 
nur eine Fülle einzigartiger Fossilien 
und präparate heute lebender tiere, 
sondern auch ein lebender oktopus 
und tintenfische in aquarien. 

bis 19. Okt. 2014

Führungen:
So, 4., 11., 18., 25. mai 2014,
14.00 bis 15.00 Uhr

Kuratorenführung:
Di, 6. mai 2014,
18.00 Uhr

natur-Werkstatt:
Fr, 23. mai 2014,
14.30 bis 16.30 Uhr

biOLOgiezenTruM
Linz

oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm

aussTeLLungen



bis 30. Okt. 2014

FreiLichTMuseuM 
suMerauerhOF 
sT. FLOrian

Kubin-haus 
zWicKLedT

Kubin-haus 
zWicKLedT

100 JaHre 
Hans mairHofer-
irrsee

Klara KoHler – 
franz frauenlob 
„ÜBEr DaS 
UnFaSSBarE“

Hans mairhofer-Irrsee (1914-1998) 
wurde am Wolfbauernhof in Zell am 
moos geboren. Er entwickelte sich 
einerseits autodidakt zum Sammler 
und Bewahrer alter, bäuerlicher kultur 
aus dem mondseeland, andererseits 
zum weithin anerkannten bildenden 
künstler, der in seinen Bildern, Skulp-
turen und texten einen stark verin-
nerlichten Expressionismus gestal-
tete. Sein arbeitsfeld bezeichnete er 
selbst als „Erneuerte Volkskunst“. Die 
Sonderausstellung im Sumerauerhof 
zeigt exemplarisch Schaustücke aus 
der Sammlung Hans mairhofer-Irrsee 
im Irrseer Heimatmuseum, sowohl im 
original als auch auf hervorragenden 
SW-aufnahmen des Fotografenfreun-
des oskar anrather. Werke des künst-
lerischen Schaffens aus allen perioden 
und allen tätigkeitsfeldern ergänzen 
den Einblick in ein langes und frucht-
bares künstlerleben.

klara kohler präsentiert in Zusam-
menarbeit mit Franz Frauenlob einen 
arbeitszyklus, der die Sichtbarma-
chung und Spürbarkeit emotionaler 
themen wie „allgegenwart“ oder 

„Verwundbarkeit“ anstrebt. Das Un-
fassbare, wie es sich etwa im traum 
manifestiert, wird in Form von tafel-
bildern umgesetzt. 

bis 4. Mai 2014eröffnung: 
Fr, 9. mai 2014, 19.00 Uhr
9. mai bis 9. Juni 2014

maTTHias lauTner 
„HIntEr DEn HÜgELn, 
VIELLEIcHt” 

matthias Lautners malerei bewegt 
sich im Spannungsfeld von abstrakti-
on und gegenständlichkeit und wird 
durch präzise komposition der ein-
zelnen Elemente von sinnlicher Wahr-
nehmung und subtiler Bilderzählung 
getragen. In seine von expressiv-abs-
trakten Szenarien geprägten gemälde 
stellt er realistisch gemalte Figuren in 
gesten des Innehaltens und der Int-
rospektion. 

erÖFF-
nung

nur
nOch bis

04.05.

anTon-bruCKner-museum 
anSFELDEn

Der Schwerpunkt der chronologi-
schen Darstellung im komplett neu 
gestalteten museum liegt bei Bruck-
ners Lebenslandschaften bzw. jenen 
orten, an denen der komponist 
wirkte, wobei besonders auf die Zeit 
in oberösterreich Wert gelegt wird, 
prägte doch die oberösterreichische 
Heimat ihn und sein Werk nachhal-
tig. Die tastatur, das sog. „manual“ 
der orgel von St. Florian, das er als 
Stiftsorganist bespielte, notenbei-
spiele, schriftliche Zeugnisse und 
auch sein Wiener Zylinderhut sind 
neben den anderen objekten sicher-
lich Hauptattraktionen.

bis 31. Okt. 2014

anTOn-brucKner-
MuseuM 
ansFeLden

oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm

aussTeLLungen



kriege werden immer wieder auch in 
Zeitungen ausgetragen, zumindest 
wird die Bevölkerung darauf vorberei-
tet. Blind konsumiert sie die kolportier-
ten Unwahrheiten und Ungeheuerlich-
keiten. Die morde von Sarajevo sind der 
ausgangspunkt und die kriegserklä-
rungen etwa einen monat später sind 
die zeitliche klammer dieser Dokumen-
tation. Die Zeitungsausschnitte führen 
uns direkt in die gräuel des ersten 
Weltkrieges. Die propaganda begann 
mit der abreise des thronfolgers aus 
Wien nach Sarajevo und war ab nun 
ständiger Begleiter der Zeitungsleser. 

Zu sehen sind Uniformen, ausrüstungs-
gegenstände und Waffen, wie sie von 
den Österreich-Ungarischen armeen, 
aber auch von den damaligen gegnern 
verwendet wurden. Darstellungen von 
gefechtsstationen und porträts von 
ausgezeichneten Soldaten erinnern 
an die tragödie des Ersten Weltkriegs. 
Bezüge zum Ersten Weltkrieg finden 
sich auch in der anschließenden ma-
rineausstellung.

anhand einer bemerkenswerten aus-
wahl historischer kinderporträts aus der 
Sammlung Frank werden die typischen 
gestaltungsmuster dieses fotografi-
schen genres beleuchtet. Das Bildma-
terial reicht von frühen aufnahmen der 
1860er Jahre bis in die 1930er Jahre 
des 20. Jahrhunderts. Dabei werden 
gängige Stereotypen der kindlichen 
repräsentation hinterfragt.

1914: freisTadT – 
DIE BEgEIStErUng 
FÜr DEn krIEg

Waffen –  
ausrüsTung –  
bilder des Krieges

für immer Jung-
kInDErporträtS aUS  
DEr SammLUng Frank

MühLvierTLer 
schLOssMuseuM 
FreisTadT

WehrKundLiche 
saMMLung
schLOss ebeLsberg

phOTOMuseuM
bad ischL

bis 25. Mai 2014 bis 26. Okt. 2014bis 22. Juni 2014

nur
nOch bis

25.05.

Elisa andessners Fotoserien und gra-
fiken sind teil einer weitgefächerten 
auseinandersetzung mit verschiede-
nen realitätsebenen, die bewusst den 
Bereich des performativen streifen. 
Während die Linzer künstlerin den 
gegenständen in ihren Zeichnungen 
Leben einhaucht, inszeniert sie sich in 
ihren Fotoserien selbst und lässt sich 
auf die Starre oder Formvorgaben der 
Dinge ein. Die „Verdinglichungen“ ih-
res eigenen körpers, aufgenommen 
mit Selbstauslöser, sind auseinan-
dersetzungen mit dem, was sie im 
Innenraum oder im Umfeld der natur 
vorfindet.

dinge Von 
ELISa anDESSnEr

FOyergaLerie 
MusiKTheaTer

bis 3. Juli 2014

Eine ausstellung der  
Landesgalerie Linz im musiktheater

oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm

aussTeLLungen



In gemütlicher runde mit kaffee, tee 
und kuchen tauschen wir Lebenserin-
nerungen aus und lassen die Vergan-
genheit lebendig werden. Bringen Sie 
Fotos oder geschriebene persönliche 
Dokumente mit oder kommen Sie 
einfach als gast und hören zu! ausge-
hend von der ausstellung zum Ersten 
Weltkrieg sprechen wir über zeitüber-
greifende themen. Erinnerungen aus 
allen Jahrzehnten sind willkommen!

Bunte punkte auf Sommerkleidern 
oder Fotos auf t-Shirts: Wie kommen 
eigentlich Farbe und muster auf tex-
tilien, welche techniken gibt es? Eine 
Zeitreise zu Entstehung und gestaltung 
von Stoffen. Im Schlossmuseum neh-
men wir gemeinsam alte Stoffe unter 
die Lupe und erfahren mehr über den 
Blaudruck und andere traditionelle tex-
tile gestaltungstechniken.

familiennaCHmiT-
Tag „SpItZEn StoFFE! 
- EIngEFärBt UnD 
DUrcHgEmUStErt“

erinnerungsCafe 
„FamILIEn- 
gEScHIcHtE(n) – mEInE 
groSSELtErn, ELtErn..“

Termin: 
So, 4. mai 2014, 
13.00 bis 16.30 Uhr

information: 
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

Termin: 
Do, 8. mai 2014, 
15.00 bis 16.30 Uhr

information: 
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

eintritt frei!

schLOssMuseuM
Linz

schLOssMuseuM
Linz

schLOssMuseuM
Linz

schLOssMuseuM
Linz

raquel andueza mit private Musick 
(a 6) 
Um die Liebe, gefangen im Labyrinth 
der Hoffnung, der trauer, der Zuver-
sicht, der Enttäuschung, des glückes 
dreht sich doch immer alles!

alTe musiK im 
sCHloss
LaBIrInto amoroSo

Termin:
Sa, 10. mai 2014, 
19.30 Uhr

Termine:
So, 11. & 18. mai 2014, 
16.00 bis 16.45 Uhr
nur bei guter Witterung

information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

Spektakuläre Ein- und ausblicke auf 
Linz von einer ungewohnten perspek-
tive erlaubt die aussichtsplattform auf 
der Spitze des Südflügels des Schloss-
museums, die im rahmen spezieller 
architekturführungen begangen 
wird. Dabei wird die Stadt selbst, ihre 
historisch gewachsene Struktur und 
Baugeschichte, zum thema gemacht. 
Über den Dächern der Stadt werden 
neue Erkenntnisse in luftiger Höhe 
gewonnen. 

auch die turbulente architekturge-
schichte des Schlosses wird ausführlich 
beleuchtet. Bei einem atemberauben-
den ausblick auf die Stadt erfahren 
die Besucherinnen und Besucher  
Interessantes und Wissenswertes 
über die geschichte und architektur 
des Schlossmuseums, die Entstehung 
des Linzer Stadtbildes vom 11.  Jahr-
hundert bis heute, die Bedeutung des 
Schlossberges für die Entwicklung der 
Stadt und vieles mehr.

daCHfüHrungen 
„ÜBEr DEn DäcHErn Von LInZ“

oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm

veransTaLTungen 
und verMiTTLungs-
prOgraMM



schLOssMuseuM 
Linz

Termin: 
Do, 15. mai 2014, 
14.00 bis 15.00 Uhr

information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

oberösterreich lag fernab aller Fronten, 
dennoch war der Erste Weltkrieg mit 
all seinen dramatischen auswirkungen 
überall rasch spürbar. Die ausstellung 
stellt das Leben der Bevölkerung im 
und mit dem krieg in den mittelpunkt. 
nach einer kurzen phase der allge-
meinen Begeisterung setzten rasch 
Ernüchterung und Ermüdung ein. Die 
mobilmachung zog die wehrfähigen 
männer von ihren Berufen ab, Frauen 
strömten in bisher für sie ungewöhnli-
che Berufsfelder. 

seniorenfüHrung 
„Vom LEBEn mIt 
DEm krIEg – 
oBErÖStErrEIcH Im 
ErStEn WELtkrIEg“

schLOssMuseuM 
Linz

der ersTe WelTKrieg im film 
EInE StUmmFILmrEIHE mIt LIVEmUSIk 
Von gErHarD grUBEr

Die begleitende Stummfilmreihe zur 
ausstellung „Vom Leben mit dem 
krieg“ zeigt propaganda- und Spiel-
filme aus der Zeit zwischen 1914 
und 1918 sowie zeitgenössische 
Berichterstattung und kurzfilme im 
Vorspann.

Die Filme werden von gerhard gruber 
am klavier begleitet, der seit 1988 
als professioneller Stummfilmpianist 
tätig ist und weltweit zu den ange-
sehensten musikern seines genres 
zählt (auftritte u.a. in Los angeles, 
tokyo, mumbai, murmansk, austra-
lien, neuseeland). gerhard gruber ist 
auch Landeskulturpreisträger 2008.

Termine:
Do, 15. mai 2014, 19.00 Uhr  
Film: Um ein Weib – a 1918
Do, 22. mai 2014, 19.00 Uhr 
Film: Sonnwendhof – a 1918ab 
17.30 Uhr kulturauskunft in der aus-
stellung „Vom Leben mit dem krieg - 
oberösterreich im Ersten Weltkrieg“

eintritt frei!

Tipp:
Vortrag des reiseparadies kastler 
um 17.00 Uhr

Was wissen wir wirklich über die ge-
dankenwelt der menschen zur Zeit 
Stefan Fadingers und wieviel ist durch 
spätere Heldenmythen überlagert? 
Welche geschichten können uns 
museumsobjekte dazu erzählen? Das 
Linzer Schloss, 1626 von den Bauern 
belagert als Sitz des verhassten Statt-
halters adam graf von Herberstorff, 
beherbergt heute die unterschied-
lichsten Sammlungen des oberös-
terreichischen Landesmuseums zur 
geschichte oberösterreichs. Welche 
Erzählungen sprechen aus den ob-
jekten der Zeit der Bauernkriege? 

Im ersten DIaLog des Jahres am 20. 
mai 2014, um 19.30 Uhr bittet unser 
wissenschaftlicher Leiter Univ.-prof. 
Dr. markus Hengstschläger die gene-
raldirektorin der Österreichischen na-
tionalbibliothek, Dr. Johanna rachin-
ger, zum gespräch ins Linzer Schloss.  
Wir freuen uns, gemeinsam mit der 
Sparkasse oberösterreich als koope-
rationspartnerin, auf einen weiteren 
spannenden DIaLog, diesmal zum 
themenfeld Wissensgesellschaft von 
morgen: Bücher, Digitalisierung, Ver-
änderung der Wissensgesellschaft – 
vom Buchspeicher zum Datenschatz.

aCademia 
SUpErIor  
DIaLog

Termin: 
So, 18. mai 2014,
11.00 Uhr

Eine kooperation des musikthea-
ters mit dem oberösterreichischen 
Landesmuseum.

Termin: 
Di, 20. mai 2014,
19.30 Uhr

schLOssMuseuM
Linz

schLOssMuseuM
Linz

THemenfüHrung 
zur oper 
„FaDIngEr oDEr  
DIE rEVoLUtIon  
DEr HUtmacHEr“  

veransTaLTungen 
und verMiTTLungs-
prOgraMM

oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm



Das Ensemble raro spielt Werke 
von Wolfgang amadeus mozart 
(klavierquartett g-moll kV 478), 
antonin Dvorak (klavierquartett D-
Dur, op.23) und robert Schumann 
(klavierquartett Es-Dur, op.47).

anlässlich der ausstellung „candida 
Höfer Düsseldorf“ haben oÖ nach-
richten card Inhaberinnen und In-
haber die möglichkeit die Schau bei 
freiem Eintritt zu besuchen.

anlässlich der ausstellung „Vom Leben 
mit dem krieg – oberösterreich im 
Ersten Weltkrieg“ fi ndet am 25. mai 
2014 ein kronE-Sonntag im Schloss-
museum Linz statt. Beim nennen des 
kronE-kennworts können kronE 
Leserinnen und Leser die ausstellung 

bei freiem Eintritt besuchen. auf dem 
programm stehen stündlich Einfüh-
rungsvorträge zur präsentation sowie 
eine kulturauskunft von 10.00 bis 
17.00 Uhr. oÖ. traditionsverbände 
stellen sich vor. Weiters laden wir zur 
Verkostung einer kriegsallerleisuppe.

diensTags 
KammermusiK 
In LInZ

LandesgaLerie 
Linz

LandesgaLerie 
Linz

schLOssMuseuM
Linz

Termin:
Di, 13. mai 2014,
20.00 Uhr

Termin: 
So, 18. mai 2014,
10.00 bis 17.00 Uhr

Termin:
So, 25. mai 2014,
10.00 bis 17.00 Uhr

eintritt frei!

Krone-sonnTag 
„oBErÖStErrEIcH Im 
ErStEn WELtkrIEg“

oö naCHriCHTen 
Tag anlässliCH 
der aussTellung 
„canDIDa HÖFEr
 DüsselDorf“

veransTaLTungen 
und verMiTTLungs-
prOgraMM

oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm



seniorenfüHrung 
„canDIDa HÖFEr  
DüsselDorf“

maTinee zur 
aussTellung 
„canDIDa HÖFEr  
DüsselDorf“

LandesgaLerie  
Linz

LandesgaLerie  
Linz

LandesgaLerie  
Linz

sTreiCHerKlänge 
im früHling

myKologisCHer 
arbeiTsabend

auf pflanzen-
suCHe In DEr ÖSt-
LIcHEn kapproVInZ 
SÜDaFrIkaS UnD In 
LESotHo

Festkonzert junger talente aus ober-
österreich für Freunde und mitglieder 
der oÖ Streichervereinigung: Heraus-
ragende junge talente aus den ober-
österreichischen musikschulen und 
der anton Bruckner privatuniversität , 
die bei prima la musica reüssiert  
haben, zeigen ihr können!

Die Landesgalerie Linz präsentiert 
die international renommierte deut-
sche Fotokünstlerin candida Höfer. 
Die künstlerin fotografiert haupt-
sächlich öffentlich zugängliche In-
nenräume wie museen, Bibliothe-
ken oder Wartesäle. Ihre arbeiten 
sind geprägt von kühler Sachlich-
keit, präzisem Erfassen von Details 
und einem ausgeprägtem Interesse 
an Strukturen und ordnungen. Die 
ausstellung konzentriert sich auf 
Werke, die während eines Zeitraums 
von etwa vier Jahrzehnten in Düs-
seldorf entstanden sind. 

biOLOgiezenTruM
Linz

biOLOgiezenTruM
Linz

Termin:
So, 25. mai 2014,
17.00 Uhr

Termin:
Do, 22. mai 2014, 
14.00 bis 15.00 Uhr

information:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Termin:
So, 25. mai 2014,
ab 9.30 Uhr

9.30 Uhr: Frühstück
11.00 Uhr: konzert
12.30 Uhr: ausstellungsrundgang

anmeldung:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Termin:
mo, 5. mai 2014,
18.30 Uhr

Termin:
Do, 8. mai 2014,
19.00 Uhr

Bei den arbeitsabenden sollen selbstge-
sammelte pilze mitgebracht und dann 
gemeinsam, unter fachkundiger anlei-
tung, bestimmt werden.

Vortrag, Dr. Wolfgang Wetschnig & 
mag. gerfried Deutsch, graz: Im Zuge 
der Bearbeitung der Hyacinthaceae-
gattung massonia wurde eine botani-
sche Exkursion unternommen, die uns in 
die Berge der östlichen kapprovinz und 
auf das Hochland der Drakensberge Le-
sothos führte. neben einem Einblick in 
die faszinierende gattung massonia wird 
ein Einblick in die Landschaften und die 
Flora dieses reizvollen teiles des südli-
chen afrikas gegeben.

genießen Sie im besonderen am-
biente der Landesgalerie Linz ein 
reichhaltiges Frühstücksbuffet so-
wie konzert mit tobias Stosiek (Vio-
loncello), natasa Veljkovic (klavier) 
und milica Zulus (Violine). Im an-
schluss haben Sie die möglichkeit 
an einem ausstellungsrundgang 
teilzunehmen.

veransTaLTungen 
und verMiTTLungs-
prOgraMM

oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm



biOLOgiezenTruM
Linz

biOLOgiezenTruM
Linz

biOLOgiezenTruM
Linz

biOLOgiezenTruM
Linz

biOLOgiezenTruM
Linz

meine pilze! -  
deine pilze?

forsCHerTage  
im öKoparK

die bezieHung  
ZWIScHEn gEnom-
grÖSSE UnD pLoIDIE 
BEI pFLanZEn

naTurJuWele
am BaLkan

informaTionsver-
ansTalTung für 
pädagoginnen 
und pädagogen 
„Ökopark nEU“

Vortrag, Dr. otto Stoik, Linz: meine 
Lieblingspilze nach Schönheit, geruch, 
geschmack und ihrem gift. Eine indi-
viduelle auswahl des autors. So möch-
te er auf einige aspekte bei der aus-
wahl von pilzen aufmerksam machen.

Das Biologiezentrum lädt Schulklassen 
und Hortgruppen wieder ein, den Öko-
park, von spannenden Vermittlungspro-
grammen begleitet, genauer unter die 
Lupe zu nehmen. kinder jeden alters 
haben gelegenheit, sich intensiv mit 
der heimischen tier- und pflanzenwelt 
auseinander zu setzen. Die angebote-
nen themen sind: amphibien und rep-
tilien, teich und Insekten.

Vortrag, Dr. Eva temsch, Wien: Die 
Evolutionsforschung ist in jenen pflan-
zensippen am spannendsten, wo ganz 
aktuell Vermehrung der chromosomen-
sätze durch die addition von genomen 
verschiedener arten oder gleichartiger 
genome das potential für die Entste-
hung neuer arten liefert. Für die Fest-
stellung der anzahl der chromosomen-
sätze eines bestimmten Individuums ist 
die methode der Wahl das Zählen der 
chromosomen. allerdings ist das erfor-
derliche teilungsfähige gewebe leider 
nicht zu jeder Zeit und in jedem Indivi-
duum verfügbar. gibt es dennoch eine 
methode, die diese Lücke schließt?

Vortrag, DI Bernhard Schön, Linz: Ein 
blühender teppich von narzissen im 
kroatischen Velebit gebirge, kraus-
kopfpelikane am prespa See, Wölfe 
und Bären im Land der schwarzen 
Berge in montenegro. Im ehemaligen 
Jugoslawien haben sich einzigartige 
naturjuwele bis heute erhalten, ob 
wilde natur oder spärlich genutzte 
alte kulturlandschaft, oft auch am 

„grünen Band “, der ehemaligen gren-
ze zwischen ost und West.

neben den bereits bestehenden er-
folgreichen Vermittlungskonzepten 
im Ökopark „Leben im teich“ und 

„amphibien und reptilien“ wird vor 
allem das neue konzept „Die Welt der 
Insekten“ vorgestellt. außerdem prä-
sentiert agnes Bisenberger das projekt 

„natur auf tour“, bei dem sie mit Le-
bendtieren in die Schulklassen kommt.  
Besonders hinweisen möchten wir auf 
die „Forschertage“ im Ökopark Ende 
mai, an denen wahlweise die oben 
erwähnten themen gebucht werden 
können.  

Termin:
mo, 19. mai 2014,
19.00 Uhr

Termin:
mi bis Fr, 21. bis 23. mai 2014,  
jeweils zwischen 9.00 und 17.00 Uhr
mo bis mi, 26. bis 28. mai 2014, 
jeweils zwischen  9.00 und 17.00 Uhr

anmeldung und information:
0732 / 77 20-52101 
bio.portier@landesmuseum.at 

Termin:
Do, 22. mai 2014,
19.00 Uhr

Termin:
Do, 15. mai 2014,
19.00 Uhr

Termin:
Do, 15. mai 2014, 
16.00 bis 17.30 Uhr

information und anmeldung:
0732 / 77 20-52101 
bio.portier@landesmuseum.at

veransTaLTungen 
und verMiTTLungs-
prOgraMM

oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm



biOLOgiezenTruM  
Linz

aussensTeLLe  
WeLser sTrasse

naTur-WerKsTaTT 
„tIntEnFIScH  
UnD ammonIt“

ErDStäLLE, UntErIr-
DIScHE gängE UnD 
anDErE kÜnStLIcHE 
HÖHLEnoBJEktE In oÖ

Wir machen eine Entdeckungsreise 
in die geheimnisvolle Unterwasser-
welt und erfahren Interessantes und 
Erstaunliches über noch lebende und 
bereits ausgestorbene tiere in einer 
fremden Welt. Die heute lebenden 
tintenfische, insbesondere die kra-
ken, gelten als die intelligentesten 
wirbellosen tiere. Die ammoniten, ihre 
ausgestorbenen Vorfahren, deren fos-
sile Schalen man auch bei uns in den 
nördlichen kalkalpen finden kann, wa-
ren zu einigen Zeiten der Erdgeschichte 
die größten raubtiere der meere. Wir 
haben sogar die möglichkeit, diesen 
faszinierenden tieren aug in aug ge-
genüberzustehen. natürlich kannst du 
ein selbstgebasteltes Erinnerungsstück 
mit nach Hause nehmen. 

Vortrag, Josef Weichenberger, oÖ. 
Landesarchiv:  Wohl jeder kennt eine 
Sage von einem unterirdischen ge-
heimgang. Der Volksmeinung nach 
sind sie kilometerlang, unterqueren 
Flüsse, beginnen in Burgen und mün-
den meist in einem Bauernhof. Und 
tatsächlich existieren unterirdische 
gänge, sogenannte Erdställe – sie sind 
zwar rätselhaft, entsprechen aber nicht 
dem üblichen klischee. In oberöster-
reich sind 360 Erdställe bekannt, aber 
nur mehr 24 sind noch zugänglich. 
Sie stammen aus dem mittelalter und 
dienten wozu? Es gibt eine reihe von 
Erkenntnissen, dennoch bleiben noch 
viele Frage offen. Der Vortrag lädt uns 
zu einer reise in die oberösterreichische  
Unterwelt ein. 

als faszinierenden Lebensraum rückt 
natUrScHaUSpIEL.at 2014 die 
Donau besonders ins Scheinwerfer-
licht. So lädt die Ökologin Dr. katja 
Hintersteiner unter dem titel „Linzer 
Donaugeschichten“ zu einer Flussrei-
se an Bord des ausflugsschiffes mS 
Helene. Spannende Entdeckungen 
und allerhand Wissenswertes über 
die Entstehung der Donau sowie ihre 
Funktion als Lebensraum erwarten 
kinder und Erwachsene. 
Vom ars Electronica center (aEc) in 
Urfahr wandern wir zur Schiffanlege-
stelle der mS Helene. Von dort bringt 
uns das Schiff flussabwärts dem 
ersten wichtigen naturschutzgebiet 
nahe, der pleschinger auenland-

schaft. mittels miniatur-Sandgrube 
entdecken wir spielerisch die relik-
te des Urmeeres. Wir betrachten die 
typische flussbegleitende Flora und 
suchen die faunistischen Vertreter 
mittels Feldstecher. So lassen sich 
Biberbauten oder Spuren ihres Schaf-
fens entdecken. 
Weiter geht es entlang des Industrie-
viertels bis zum Voest-gelände. Hier 
wird auf das projekt „Schwemmland“ 
eingegangen. auf der rückfahrt be-
schäftigen wir uns vermehrt mit der 
gegenwart. Ein Besuch der ehema-
ligen Schiffswerft von Linz bzw. dem 
Winterhafen zeigt die Vergänglichkeit 
und gleichzeitig chancen zur Verän-
derung an der Donau auf.

Termin:
Fr, 23. mai 2014, 
14.30 bis 16.30 Uhr
ab 5 Jahren

anmeldung und information: 
0732 / 77 20-52101 
bio.portier@landesmuseum.at
Kosten: ¤ 6

Termin:
Do, 15. mai 2014,
18.30 Uhr

naTurschauspieL.aT

naTursCHauspiel.aT 
LInZEr DonaUgEScHIcHtEn

Termin:
Sa, 24. mai 2014
14.00 bis 16.00 Uhr

Treffpunkt: 
ars Electronica center

information und anmeldung: 
07252 / 8 11 99-0
www.naturschauspiel.at

veransTaLTungen 
und verMiTTLungs-
prOgraMM

oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm



Bis 21.00 Uhr sind die Landesgalerie 
Linz sowie der Südtrakt und die ak-
tuelle Sonderausstellung des Schloss-
museums Linz am Donnerstag für 
Sie geöffnet. am 8. mai 2014 um 
19.00 Uhr können Sie an einem aus-
stellungsrundgang teilnehmen. Die 
abendführung gibt die möglichkeit, 
die ausstellung abseits des Besucher-
hauptstroms in ruhiger und entspann-
ter atmosphäre zu betrachten.

Wir bieten jeden Sonntag im Schloss-
museum Linz um 14.00 und 15.00 
Uhr und im Biologiezentrum Linz um 
14.00 Uhr eine Führung an. In der Lan-
desgalerie Linz gibt es jeden Sonntag 
zu den aktuellen ausstellungen eine 
kunstauskunft von 14.00 bis 16.00 
Uhr. Besucherinnen und Besucher sind 
herzlich eingeladen, mit unseren Ver-
mittlerinnen und Vermittlern die aus-
stellungen und Sammlungen von einer 
anderen Sichtweise kennenzulernen. 
an Feiertagen findet im Schlossmuse-
um Linz um 14.00 Uhr eine Führung 
statt. In der Landesgalerie Linz gibt es 
an Feiertagen von 14.00 bis 16.00 Uhr 
eine kunstauskunft. 

donnersTag-
abends

museum 
an sonn- und 
feierTagen

schLOssMuseuM
LandesgaLerie
biOLOgiezenTruM

schLOssMuseuM
LandesgaLerie

KulTurvermiTT-
lung für Kinder, 
JugendliCHe und 
erWaCHsene

schLOssMuseuM
LandesgaLerie
biOLOgiezenTruM

Workshops, Führungen, geburts-
tagsfeiern, Feste, aktivblätter und 
vieles mehr… 
gerne bieten wir die möglichkeit, für 
gruppen ab 8 personen ein individu-
elles programm zusammenzustellen. 
Die angebote werden dabei dem al-
ter und den Interessensschwerpunk-
ten angepasst, um den museumsbe-
such zu einem besonderen Erlebnis 
zu machen.

Bereits zum achten mal lädt das pro-
jekt „Federleicht“ heuer kinder und 
Jugendliche dazu ein, die faszinieren-
de Vogelwelt oberösterreichs spiele-
risch zu erforschen. ausgerüstet mit 
Fernglas und Bestimmungsbuch wer-
den in kleinen gruppen Begegnun-
gen mit gefiederten Freunden ermög-
licht. Welche Vögel singen da gerade? 
Woran erkenne ich sie? Was ist beim 
Beobachten dieser tiere wichtig? 

Ein Besuch bei den Brachvögeln am 
Welser Flugplatz steht ebenso zur 
auswahl wie eine tagesexkursion zum 
Vogelschutzgebiet Unterer Inn. 

tradition hat schon das alljährliche 
Sommercamp in der ersten Ferien-
woche. Es wird 2014 an der unteren 
traun bei der biologischen Station 
des kraftwerkes traunleiten statt-
finden und gewährt spannende 
Einblicke in die Vogelwelt unseres 
Landes. Die Leitung dieser Veran-
staltungsreihe übernehmen wieder 
die beiden erfahrenen ornithologen 
und naturführer Hans Uhl und nor-
bert pühringer, beim Sommercamp ist 
auch wieder die naturführerin Julia 
kropfberger an der Betreuung der 
Jugendlichen beteiligt.

biOLOgiezenTruM  
Linz

Seniorenführungen finden am  
15. und 22. mai von  
14.00 bis 15.00 Uhr statt.

informationen & Kontakt: 
0732 / 77 44 82–49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

buchungen mindestens 2 Wochen 
vor dem gewünschten Termin!

anmeldung und information: 
0732 / 77 20-52101 oder  
bio.portier@landesmuseum.at

Federleich
t

2014
FaSZInatIon  

VogELBEoBacHtUng  
für Kinder und  

JugendliCHe

veransTaLTungen 
und verMiTTLungs-
prOgraMM
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LanDESmUSEUm



dOnnersTag
01.05.

sOnnTag
04.05

MOnTag
05.05.

diensTag
06.05.

dOnnersTag
08.05.

dOnnersTag
15.05.

dOnnersTag
08.05.

saMsTag
10.05.

sOnnTag
11.05.

diensTag
13.05.

FreiTag
09.05.

KunsTausKunfT zur 
aKTuellen aussTellung

14.00 – 16.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

KunsTausKunfT zur 
aKTuellen aussTellung

14.00 – 16.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

KunsTausKunfT zur 
aKTuellen aussTellung

14.00 – 16.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

KuraTorenfüHrung 
„Candida Höfer düsseldorf“

18.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

füHrung „vom leben miT 
dem Krieg - oberösTer-
reiCH im ersTen WelTKrieg“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

füHrung „vom leben miT 
dem Krieg - oberösTer-
reiCH im ersTen WelTKrieg“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

seniorenfüHrung „vom 
leben miT dem Krieg – 
oberösTerreiCH im ersTen 
WelTKrieg“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

füHrung „vom leben miT 
dem Krieg - oberösTer-
reiCH im ersTen WelTKrieg“

15.00 – 16.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

füHrung „über den 
däCHern von linz“

16.00 – 16.45 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

füHrung „vom leben miT 
dem Krieg - oberösTer-
reiCH im ersTen WelTKrieg“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

füHrung „vom leben miT 
dem Krieg - oberösTer-
reiCH im ersTen WelTKrieg“

19.00 – 20.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

erinnerungsCafe 
„familiengesCHiCHTe(n)“

15.00 – 16.30 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

vorTrag „auf pflanzen-
suCHe in der ösTliCHen 
Kapprovinz südafriKas 
und in lesoTHo“

19.00 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

familiennaCHmiTTag  
„spiTzen sToffe – 
eingefärbT und 
durCHgemusTerT“

13.00 – 16.30 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

füHrung 
„TinTenfisCH und ammoniT“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

füHrung 
„TinTenfisCH und ammoniT“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

informaTions-
veransTalTung für 
pädagoginnen und 
pädagogen „öKoparK neu“ 

16.00 – 17.30 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

myKologisCHer 
arbeiTsabend

18.30 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

KuraTorenfüHrung 
„TinTenfisCH und ammoniT“ 

18.00 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

füHrung „Candida 
Höfer düsseldorf“

19.00 – 20.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

eröffnung „maTTHias 
lauTner - HinTer den 
Hügeln, vielleiCHT“

19.00 Uhr, 
kubin-Haus Zwickledt

neu!

alTe musiK 
im sCHloss

19.30 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

diensTags Kammer-
musiK in linz

20.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

sTummfilmabend „der 
ersTe WelTKrieg im film“

19.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz
kulturauskunft ab 17.30 Uhr

vorTrag „erdsTälle, 
unTerirdisCHe gänge 
und andere KünsTliCHe 
HöHlenobJeKTe in 
oberösTerreiCH“ 

18.30 Uhr, 
außenstelle Welser Straße

vorTrag „naTurJuWele 
am balKan“

19.00 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

KaLender

oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm



sTummfilmabend „der 
ersTe WelTKrieg im film“

19.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz 
kulturauskunft ab 17.30 Uhr

Krone-sonnTag  
„oberösTerreiCH im ersTen 
WelTKrieg“

10.00 –  17.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

KuraTorenfüHrung „vom 
leben miT dem Krieg – 
oberösTerreiCH im ersTen 
WelTKrieg“

14.00 –  15.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

vorTrag „die bezieHung 
zWisCHen genomgrösse 
und ploidie bei pflanzen“ 

19.00 Uhr,  
Biologiezentrum Linz

MOnTag
19.05.

MiTTWOch
21.05.

diensTag 
20.05.

dOnnersTag
22.05.

FreiTag
23.05.

vorTrag „meine pilze! – 
deine pilze?“ 

19.00 Uhr,  
Biologiezentrum Linz

THemenfüHrung zur  
oper „fadinger oder  
die revoluTion der  
HuTmaCHer“

11.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

forsCHerTage  
im öKoparK

9.00 – 17.00 Uhr,  
Biologiezentrum Linz

KombinierTe füHrung 
„oberösTerreiCH im  
ersTen WelTKrieg“

14.00 – 16.00 Uhr, Beginn im 
Schlossmuseum, anschließend  
in der Landesgalerie

aCademia  
superior dialog

19.30 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

sOnnTag
18.05.

sOnnTag
18.05.

sOnnTag
25.05.

MOnTag
26.05.

diensTag
27.05.

MiTTWOch
28.05.

dOnnersTag
29.05.

sTreiCHerKlänge  
im früHling

17.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

oö naCHriCHTen Tag

10.00 - 17.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

KunsTausKunfT zur 
aKTuellen aussTellung

14.00 – 16.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

KunsTausKunfT zur 
aKTuellen aussTellung

14.00 – 16.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

KunsTausKunfT zur 
aKTuellen aussTellung

14.00 – 16.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

füHrung  
„TinTenfisCH und ammoniT“

14.00 – 15.00 Uhr,  
Biologiezentrum Linz

füHrung  
„TinTenfisCH und ammoniT“

14.00 – 15.00 Uhr,  
Biologiezentrum Linz

füHrung „vom leben miT 
dem Krieg - oberösTer-
reiCH im ersTen WelTKrieg“

15.00 – 16.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

füHrung „vom leben miT 
dem Krieg - oberösTer-
reiCH im ersTen WelTKrieg“

14.00 – 15.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

füHrung „vom leben miT 
dem Krieg - oberösTer-
reiCH im ersTen WelTKrieg“

15.00 – 16.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

füHrung „vom leben miT 
dem Krieg - oberösTer-
reiCH im ersTen WelTKrieg“

14.00 – 15.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

füHrung „über den 
däCHern von linz“

16.00 – 16.45 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

forsCHerTage  
im öKoparK

9.00 – 17.00 Uhr,  
Biologiezentrum Linz

seniorenfüHrung  
füHrung „Candida Höfer 
düsseldorf“

14.00 – 15.00 Uhr,  
Landesgalerie Linz

forsCHerTage  
im öKoparK

9.00 – 17.00 Uhr,  
Biologiezentrum Linz

forsCHerTage  
im öKoparK

9.00 – 17.00 Uhr,  
Biologiezentrum Linz

naTur-WerKsTaTT  
„TinTenfisCH und  
ammoniT“ 

14.30 – 16.30 Uhr,  
Biologiezentrum Linz

maTinee zur aussTellung 
„Candida Höfer  
düsseldorf“ 

9.30 Uhr,  
Landesgalerie Linz

forsCHerTage  
im öKoparK

9.00 – 17.00 Uhr,  
Biologiezentrum Linz

forsCHerTage  
im öKoparK

9.00 – 17.00 Uhr,  
Biologiezentrum Linz

KaLender

oBErÖStErrEIcHIScHES 
LanDESmUSEUm



änderungen vorbehalten!

Kultur- und Kunstgeschichte, 
Sonderausstellungen

Moderne und zeitgenössische 
Kunst, Sonderausstellungen

Naturhistorische AusstellungenDirektion, Verwaltung, 
Bibliothek

Impressum

Herausgeber I oberösterreichisches Landesmuseum, Für den Inhalt verantwortlich I Wissenschaftliche Direktorin Dr. gerda ridler, kaufmännischer Direktor Dr. Walter putschögl, redaktion I Sandra Biebl, tel. 0732 / 77 44 82-68, 

s.biebl@landesmuseum.at, Layout I gruppe am park / Buchegger, Denoth. / Haslinger, keck, Herstellung I Druckerei Estermann, Fotorechte I titelseite zum anton-Bruckner-museum ansfelden: porträt anton Bruckner von Her-

mann kaulbach, Öl/karton, oberösterreichisches Landesmuseum I Seite 5, 20, 30, U4: auszug einer maschinengewehrabteilung aus Linz © k. u. k. Infanterieregiment nr. 14 „Ernst Ludwig großherzog von Hessen und bei rhein“ 

-  www.hessen14.at I Seite 7: alfred kubin, Der krieg, Lithografi e auf papier, 1930 © VBk Wien, 2014 I robert F. Hammerstiel, aus der Serie: private Stories, 2005/06, c-print auf aluminium, 125 x 157 cm © oberösterreichisches 

Landesmuseum I Seite 8: candida Höfer: Benrather Schloss Düsseldorf V 2011 © candida Höfer, köln; VBk Wien 2014 I Seite 11, 33: Foto: Jürgen Freund I Seite 12: klara kohler, aus der Serie „rügelschlag“, 2011 I Seite 13: porträt 

anton Bruckner von Hermann kaulbach, Öl/karton, oberösterreichisches Landesmuseum I Seite 21, 32: candida Höfer: Fenster Düsseldorf I 1974, 47 x 61,1 cm, c-print © candida Höfer, köln; VBk Wien 2014 I Seite 31: candida 

Höfer: Benrather Schloss Düsseldorf I 2011 © candida Höfer, köln; VBk Wien 2014, Das oberösterreichische Landesmuseum hat sich bemüht, alle Bilder in absprache mit den rechtinhabern abzudrucken. Bei Bildern deren Bildrechte 

nicht ausfi ndig gemacht werden konnten, werden rechtinhaber gebeten, sich an das oberösterreichische Landesmuseum zu wenden. kurzfristige terminänderungen vorbehalten!

4040 Linz I J.-W.-klein-Straße 73
t +43(0)732 / 7720/52100
F 43(0)732 / 7720/252199
bio-linz@landesmuseum.at
www.biologiezentrum.at
mo bis Fr: 9 – 17 Uhr, 
So und Fei: 10 – 17 Uhr,
Sa geschlossen
Eintritt frei! 

4020 Linz I Schlossberg 1
t +43 (0)732 / 77 44 19-0
F +43 (0)732 / 77 44 19-29
schloss@landesmuseum.at
www.schlossmuseum.at
Di, mi, Fr: 9 – 18 Uhr, Do: 9 – 21 Uhr,
Sa, So und Fei: 10 – 17 Uhr,
mo geschlossen
Eintritt: ¤ 6,50 | Ermäßigt: ¤ 4,50

4010 Linz I museumstraße 14
t +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
galerie@landesmuseum.at
www.landesgalerie.at
Di, mi, Fr: 9 – 18 Uhr, Do: 9 – 21 Uhr,
Sa, So und Fei: 10 – 17 Uhr,
mo geschlossen
Eintritt: ¤ 6,50 | Ermäßigt: ¤ 4,50

4010 Linz | museumstraße 14
t +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
direktion@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

nähere informationen
(Kontakt, Öffnungszeiten etc.) 
zu den außenstellen fi nden sie 
auf unserer Website: 
www.landesmuseum.at

besuchen sie uns auch 
auf Facebook!
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Detaillierte Informationen zu den 
Ausstellungen und Begleitveranstaltungen 
unter: www.landesmuseum.at

SCHLOSSMUSEUM 
LINZ
23. Jän. bis 16. Nov. 2014

LANDESGALERIE
LINZ
23. Jän. bis 22. Juni 2014

PHOTOMUSEUM
BAD ISCHL
28. Juni bis 31. Okt. 2014

SCHLOSS
EBELSBERG
26. April bis 26. Okt. 2014

SCHLOSSMUSEUM 
FREISTADT
Ausstellungsreihe
25. Jän. bis 8. Dez. 2014
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